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,Lragen den abteilichen Krummstabh LLUL Nationalpolen VO  z adeliger
Abkuntftt, dıe unter Beachtung der bisherigen Wahlformalıtäten ım
Grunde SCHOININCH on der Regierung des KÖn1gs dem Kloster quf-
genöthıgt werden “ a1sO AaUS blossen Scheinwahlen hervorgegangene
Aeb:te, welche dem en nıcht angehörten und ın der XE nıcht
ZUWU Vortheıiıle des Klosters operırten. Diese Periode Nn1ıs cher
Klosterwirthschaft, be1 der verwundern un sıcher 4 0 dem 1ın
den Conventen ruhenden vortrefflichen Kerne zuzuschreıben 1St,
dass VO  ; zufällıgen Unglücksfällen abgesehen d1e Abteıen nıcht
9anzZ vernıchtet wurden und ın Paradıes eın Fonds ZUT Gründung
eliner ansehnlıchen Bıldungsanstalt zurückblıeb, ın welcher der Segen
der alten. Cistercıenserarbeit fortwiırkt, erweckt alles Interesse, und
WIr sSınd vollends überzeugt, dass be1 der überall höherer eltung
gelangten eRE cder Wiıssenschaften auch dıe polnıschen Klöster ın
diesem (Geblete ZA reicheren Leistungen sıch aufgeschwungen hätten,
O1 S1Ee jene Freıiheit en würden, unter deren Segnungen
dıe Klöster deutscher Zunge rühmlıchst autblühten und sıch einen
wohlverdienten Platz ın der (Geschichte errangen. 1e 9008 auch
für dıe 3 ] tere eıt VON Paradıes e1n un der andere W ünsche
unerfüllt, schulden WIT dem V erfasser desto mehr ank für dıe
zweıte Hälfte der Stiftsgeschichte, dıe regestenartıg erzählt und mi1t
eınıgen wıichtigen Beılagen versehen 1St Wır scheıden VONN ihm » uf
Wıedersehen DE Leopold anauschek

Priester und Opfergabe.
Moralisch-canonische Erfordernisse für den Celebrans und dıe Opfermaterie
nebst einer dogmatischen Kınleitung dargestellt VON W r’7 Priester
der 1öcese Rottenburg. Maınz. Verlag [0)01 Franz Kirchheim. 1856
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Alles, W as die Moral, dıe Pastora] und as Kirchenrecht betreffs
des hl Messopfers und der dabel vorkommenden Factoren zu_behandeln haben,
findet sıch ın diesem Büchlein kurz dargestellt. Einleitungsweise sınd die y}

sdogmatıschen Lieehren über-den Opfercharakter übersichtlich zusammengestellt
am ‘gehörigen rte ist auch der Rıtus der Messe beschrieben, obwohl
diess nıcht der Hauptzweck der Schrift SEWESCH ist. Die Darstellung ist.
leicht fasslich, SOZUSagEN populär, wıewohl das Buch nıcht für Laijen
geschrieben 1st, Wwı1€e I1Nan AUS dem Umstande, dass es 1ın deutscher Sprache
geschrieben ist, beim ersten Anblicke meınen könnte ; dıe Kunstausdrücke
sınd ganz der wıssenschaftlichen T’heologie entnommen, beinahe durchgehends
lateinisch gegeben. KEinige Absätze möchte INa  > vielleicht lıeber gSanz

h geschrieben WwI1ssen.
Im Eiınzelnen ist über dıie Schrift A4USSEer der besten Empfehlung

für Seelsorger (besonders der Abschnitt über die Opfermaterie), für
Candidaten des Pfiesterstandes wenig Z . Es ist eben
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ıne recht brauchbare Zusammenstellung der einschlägigen Liehren, nach
den Kntscheidungen der Kırche und den Meinungen VO  w bewährten
Theologen,

Die Absicht des Verfassers &INg offenbar dahın, ıne praktısche
V1 yraphı über den hochwichtigen Gegenstand hefern. SsSo ent-
schuldigt das ıne Moment, W aAs 112 U  ' Rücksicht des andern beanständen
könnte. AÄAus praktischen (rründen, weıl ben für die Praxis schrei_b't,zıieht er gewöhnliıch 1n zweıtelhaften Fragen dıe „ Dars tutior” und War
dıe strengere VOT ; x beı der Persolvirungsfrist xibt L1UT7 dıe
strengere Meinungi A obwohl der monographische Charakter der Schrifrt
auch die Angabe VonNn anderen probablen Meinungen erheischen scheıint.

Von den drelı Messen der Neomysten S 61) Sagı der V erfasser,
ass welı VO  - iıhnen, nämlich In hon Sp un:! LUr dıe
(+esammtkirche ZU applıcıren sind“ dıe Application der Miıssa PTO defunetis n  A A  ;  N
scheint CT durch seınen elisatz „(omnibus)“ angeben A wollen. Die
gewöhnliche Meinung ber sagt: S OLX missae qualitas praecipitur“,dass somiıt der Neomyst ein Stipendium annehmen darf.

Kaligern.

Der Spendér der hl Sacra nach der Te des Thomas
VO quin

Von Dr. r LE Domcapıtular un Protfessor bischöfl. Semıinar zu
Eıichstätt, Miiglied der »römiıschen Academie des hl. T’homas von Aquin.« Freiburg
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1ermiıt bringen WITr ine ebenso NE1ISSIg gearbeitete als gediegene Schrift

[0283! Jderrn Domcapitular un: Seminar-Professor DE L tL ZUT Anze1lge,
VO  ; einem Manne, welcher durch eigene Monographien und gelehrte KRecensionen
und Mittheilungen In NsSseren Literatur-Blättern bereıts einen rühmlichen Namen
sıch erworben hat

Gegenwärtige Schrift stSht ıhrem Inhalte ach miıt dem Werke VO Dr. Constantin
VOIl Schätzler : er die Wirksamkeit der Sacramente Operato (München,Leutner 1800 1n sehr aher Verbindung ; s1e bringt nämlich /AUER nähern Darstellung,Was Z VDUS operatum von Seıten des Ausspenders, namentlich 1n Bezug auf
Intention, 1 Einzelnen geschehen habe Der usspender der hl. Sacramentesteht nämlich mi1t dem Kirlösungswerke des Heıilandes 1n der nächsten Verbindung,und liegt darum sehr jel daran, des Nähern unterrichtet zu werden, 1n ‚welche
Beziehung ZU Erlöser und Erlösungswerke der Ausspender der hl Sacramenteyrete: und welchen Bedingungen entsprechen habe nıcht OSS giltig,sondern uch miıt Frucht und Segen fürdıe einzelnen Gläubigen die hL Sa.cramentf‚verwalten können.

Um dieser seiner Aufgabe Z genüugen, stellt der Verfasser gleich an die
Spitze sSEINES Buches den Ausspruch des postels Kor. 8}IO 1A6 Äoyzt{c%9-mX PRWTOC C UNNPETAS ÄpLOTOU Xl OLKOVÖLLOUG LUGTNPLWV O  ®

Um d1iesen selnen durchschlagenden Grundgedanken genauer auszuführenzerlegt der Verfasser seinen Stoff ın zwel ZTOSSE, Abschnitte : Construction desBegriffes : »Spender, « subjective Erfordernisse von Seiten des Spenders.. Der
TSte Abschnitt, welchem metaphysiısche Vorbegriffe über principalis und
instrumentalis vorausgehen, behandelt 1m Cap Die sacramentalen Factorennd führt näher tolgende Gedanken a) Haupturheber der innern sacramentalen


